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Alten steig, Freiing den 31 . Mai 1929 82 . Jahrgang

Sie restlichen Streitfrage«
Die Reparationsverhandlungen

Paris , 30. Mai . Ueber den Stand der Reparations¬
verhandlungen berichtet Havas : Die Delegierten der Eläu-
bigermächte sind heute nachmittag unter dem Vorsitz Owen
D . Poungs zusammengetreten und haben die Prüfung der
deutschen Vorbehalte zum Abschluß gebracht. Es ist be¬
schlossen worden, zur Erleichterung der restlosen Verstän¬
digung noch heute abend in zwei besonderen Unteraus¬
schüssen in einen kontradiktorischen Meinungsaustausch mit
den deutschen Delegierten einzutreten . Man nimmt an,
daß diese Diskussion ziemlich schnell gefördert werden kann,
weil zwischen den verschiedenen Delegationen bereits vor¬
her Besprechungen stattfanden , die die Wege geebnet haben.
Ein Unterausschuß, der die Frage der Eisenbahnobli¬
gationen und der Organisierung der Internationalen Bank
bearbeiten, gehören an : Dr . Melchior für Deutschland,
Francqui für Belgien , Pirelli für Italien und Moreau für
Frankreich , während Dr . Schacht und Dr . Kastl an den
Arbeiten des Ausschusses teilnehmen werden , der noch heute
die Frage des Aufbringungsmoratoriums behandeln wird.
Die deutschen Vorbehalte , betreffend die letzten 22 Annui¬
täten , die Liquidierungsklausel , die Sachlieferungen und
die übrigen noch nicht geklärten Punkte werden wahrschein¬
lich erst morgen in Angriff genommen werden . Zn der
Havasmeldung wird zum Schluß noch behauptet , daß nach
einmütiger Ansicht der Delegierten der Eläubigermächte
die Frage der belgischen Markforderungen noch vor dem
Abschluß eines allgemeinen Abkommens geregelt werden
müßte.

Wie Paris die Lage beurreur
Paris , 30 . Mai . Donnerstag haben keine Besprechungen

zwischen den Eläubigerdelegationen und der deutschen De-
^ gation stattgefunden . In alliierten Kreisen in Paris be-
»rteitt man die Zahlenlösung mit Zurückhaltung . Man er¬
klärt, es handle sich um einen Schritt voran zur Lösung,
aber es blieben noch einige Fragen von großer Bedeutung
offen. Auch deutscherseits verhehlt man sich nicht , daß die
«och kommenden Berhandlnugen von größter Bedeutung
sind, da für die Erfüllung der einzugehenden Zahlungs¬
verpflichtungen die Annahme der Vorbehalte der deutschen
Delegation von Anfang an für unerläßlich erklärt wurde.
Es kann festgestellt werden, daß der amerikanischen Dele¬
gation besonders durch ihre Tätigkeit in den letzten Tagen
entscheidender Einfluß an dem Zustandekommen der Ver¬
ständigung über die Zahlen zugefallen ist , in erster Linie
dem Vorsitzenden der Konferenz Owen Poung und Mor¬
gan.

Meitsksliferellz in Senf
Eröffnung der 12. internatioualen Arbeitstagung in Genf
«ienf, 3g Mai . Die 12 internatioanle Arbeitskonferenzwurde

von dem französischen Senator Fontaine , eröffnet. Reichsarbeits-
minister Dr. Brauns wurde durch Zuruf unter wiederholtem
lebhaftem Beifall zum Präsidenten gewählt. Der neue Präsi»
d̂ent, der von sämtlichen Mitgliedern begrüßt wurde , dantte
«ach Einnahme des Präsidentensessels für die durch seine Wahl
Mm Ausdruck kommende Würdigung der deutschen Sozialpolitik
«nd wies auf die langjährigen Traditionen Deutschlands im
Ausbau der Arbeitsgesetzgebung hin, die es Deutschland zur
heuigen Pflicht mache, auf diesem Wege fortzufahren.

Die Tagung der Arbeitskonferenz, die zum ersten unale von
einem Deutschen geleeitet wird, weist den bisher stärksten Besuch

Von den 55 Mitgliedstaaten nehmen 50 Länder mit über
, Regierungsvertretern , rund 40 Arbeitgeber- und etwa eben-
zowul Arbeitervertreter teil . Einschließlich der über 200 Sach-

erstandigen sind zu dieser Tagung gegen 400 Vertreter der So¬
zialpolitikzu der von der Konferenz zu behandelnden Spezial««eviete aus allen Ländern in Genf anwesend.

Eröffnungsrede über die kommendeen Aufgaben der
Aalitik behandelte Präsident Dr. Brauns besonders das

Arbeitsrecht , die Aufgabe einer gleichberechtigten Mil¬
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber an der Festsetzung

-^ Bedingungen und die erfolgreiche Rolle der Ge-
- .^ . ^ lten , deren Anerkennung durch Verfassung und Arbeits-
ten - . - bedeutsamste Wandel in der Sozialpolitik vieler Staa-
Stun»/

' "^hr als 100 Millionen Arbeitnehmer, die nach acht
dürs-n

^
- *^eit in den fremden Betrieben frei sein wollen, be-

der Gelegenheit zu nützlicher und zugleich befriedigen«
ela-n - L Tätigkeit. Die beste Gelegenheit dazu bietet das
«de,- m , m . namentlich wenn es mit einem Stückchen Lgnd
tun » verbunden ist . Die Hauswirtschaft steigt in der Ach«

Z er Wirtschaftspolitiker und der Sozialpolitiker . Die Be¬

seitigung der Llloynungsnot ist die unentbehrliche Voraussetzung
für die große Umschichtung der europäischen Völker nach Beruf
und Wohnweise. In dem Wohnungselend vieler großer Städte
liegt die schwerste Versäumnis der Vorkriegszeit. Der Erfolg
unserer Konferenzen wird umso größer sein , je mehr wir uns
auf Aufgaben konzentrieren , die in der einzelstaatlichen Gesetz¬
gebung vorbereitet und für eine internationale Regelung reif
find . So haben die ersten 10 Fahre auf verschiedenen Gebieten
uns praktisch vorwärts gebracht. Um den guten Willen unter
den Völkern , die Grundlage aller Friedensarbeiten, zu stärken,
so schloß Präsident Dr. Brauns , ist keine Organisation geeig¬neter als die internationale Arbeitsorganisation.

M soMeWkrittischen Parteitag
Brau« Aber das Konkordat

Magdeburg, 30. Mai . Der sozialdemokratische Parteitag be¬
gann die Aussprache über den Bericht der Reichstagsfraktion.
Zm Mittelpunkt der Erörterungen stand der Antrag Aufhäuser»
Sender, in dem nach Anführung einer Reihe von Forderungen
sozial - und steuervolitischer Art erklärt wird, daß die Partei
an einer Koalition , die die Verwirklichung dieser Forderungen
nicht rulasse, keine Interesse haben könne. Stampfer-Berlin
stimmt grundsätzlich der Politik der sozialdemokratischen Mini¬
ster zu . Der Redner übte lebhafte Kritik an der Politik des
Reichsfinanzministers, der nicht rechtzeitig die Finanzlage ge¬
schildert habe , auf neue Steuern verzichtete und deshalb für
soziale Zwecke keine Mittel zur Verfügung stellen konnte . Frau
Sander schloß sich im wesentlichen dieser Kritik an. Dr . Löwen-
stein -Berlin äußerte lebhafte Bedenken gegen den Konkordats-
befchluß.

Unter lebhaftem Beifall nahm dann der preußische Minister¬
präsident Dr. Braun das Wort. Es handele sich hier mehr um
eine kirchenorganisatorische Angelegenheit, die mit der ganzen
Religionsphilosophie und mit weltanschaulichen Fragen nichts
zu tun hat . Einen Vertrag, der eine ungeheure Gefahr für das
Kulturleben bedeuten würde , würde er niemals unterschreiben
Er habe es für zweckmäßiger gehalten, um das Zustandekommen
eines Reichskonkordats unter Leitung eines Zemrumsreichs-
kanzlers zu verhindern, in Preußen die Verhandlungen wieder
in Gang zu bringen. Diese Verhandlungen, so erklärte der
Redner, stehen nunmehr kurz vor dem Abschluß. Ueber den In¬
halt des Vertrages könne er naturgemäß im jetzigen Stadium
keine Mitteilungen machen. Das ist nicht Eeheimdiplomatie,
derartige Verträge werden niemals im Stadium der Verhand¬
lungen der Oeffentlichkeit mitgeteilt . Die Kirche ist frei , hat
aber die Privilegien einer öffentlich - rechtlichen Körperschaft,
und der Staat hat nach wie vor zu bezahlen, bis durch Reichs¬
gesetz die Ablösung geregelt wird. Der Sinn unserer ganzen
Vertragsverhandlungen mit der Kurie war, für den Staat
doch wenigstens einen Teil der Rechte zu retten, die dem
Staate durch die Weimarer Verfassung aus der Hand geschlagen
worden find. Mit Nachdruck stellte der Ministerpräsident fest,
daß die Gefahr irgendeiner Einschränkung der staatlichen Schul¬
hoheitsrechte beseitigt sei. Das Wort Schule komme in dem
Vertrage überhaupt nicht vor . Die Schule sei eine Staatsho-
heitsangelegenheit und habe mit der Kirche nichts zu tun.
(Beifall .) Ich bitte den Parteitag , über sämtliche Anträge zur
Konkordatsfrage Lberrugehen.

Abstimmungen auf dem sozialdemokratischen Parteitag
Magdeburg, 30. Mai . Auf dem sozialdemokratischen Partei¬

tag wurde abgestimmt . Alle mit der Sozialversicherung und der
Arbeitslosenversicherung , sowie mit der Sozialpolitik zusam¬
menhängenden Anträge wurden der Fraktion überwiesen, ferner
die Anträge auf Erhöhung der Versicherungspflicht der Kran¬
kenkassen . Weiter wurden an die Fraktion überwiesen An¬
träge auf Herabsetzung der Zölle. Die Gruppe der Anträge, die
sich mit dem Konkordat befassen, wurde durch llebergang zur
Tagesordnung erledigt. Ein Antrag, der angesichts von Verur¬
teilungen wegen Gotteslästerung eine Stellungnahme gegen das
Muckertum verlangt, wurde abgelehnt. Ein Antrag Berlins , die
Genossen in führender Stellung , besonders in den Reichs- und
Landesregierungen, zu verpflichten , bei besonders wichtigen Be¬
schlüssen zuvor Fraktion, Parteivorstand und Parteiausschuß zu
hören, wurde durch Stimmenauszählung abgelehnt. Es kam dann
der Antrag Aufhäuser-Sender zur Abstimmung. Gegen eine
starke Minderheit wurde beschlösse «, die sozialpolitischen For¬
derungen des Antrages der Fraktion zu überweisen, in seinem
grundsätzlichen Teil wurde der Antrag abgelehnt.

Eine Heimatzeitnug
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung, »Aus den Tannen " .
Ueber die örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land
berichtet sie vermöge ihrer prompten Berichterstattung
am schnellsten . Wer seine Heimat liebt und schätzt , muß
die Schwarzwälder Tageszeitung lesen.

Neues vom Tage
Wiederbeginn der Reichstagsberatungen

Berlin , 30 . Mai . Der Reichstag wird am Montag , den
3 . Juni , nachmitatgs 3 Uhr , seine Plenarsitzungen wieder
ausnehmen . In Fortsetzung der Etatsberatung wird zu¬
nächst der Etat des Ministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft in Verbindung mit dem landwirtschaftlichen
Notprogramm beraten werden.
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstags

Berlin , 30 . Mai . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages ist auf Dienstag , 4 . Zuni , vormittags 10 Uhr , ein-
berufen worden . — Der Vorsitzende der Deutschnationalen
Reichstagsfraktion , Graf Westarp , hatte an den Abgeord¬
neten Scheidemann als Vorsitzenden des Auswärtigen
Ausschusses ein Telegramm gerichtet, in dem er die Ein¬
berufung des Auswärtigen Ausschusses mit der Tages¬
ordnung „Pariser Verhandlung , Minderheitenfrage , Ab¬
rüstungsfrage " vor der Abreise des Reichsministers Dr.
Stresemann zur Madrider Tagung beantragt.

Tagung des Berwaltungsrats der Reichsbahn
Berlin , 30 . Mai . Zn der vom 27 . bis 29 . Mai abgehal¬

tenen Tagung des Berwaltungsrats der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft wurde der Abschluß für das Jahr 1928 ge¬
nehmigt und die Ausschüttung einer 7prozentigen Dividende
auf die ausgegebenen Vorzugsaktien beschlossen. In den
ersten vier Monaten des neuen Jahres sind die Einnahmen
um rund 30 Millionen Mark hinter dem Voranschlag zu¬
rückgeblieben , während die Ausgaben durch den Frost ge¬
steigert wurden . Bei dieser ungünstigen Finanzlage ist es
nicht möglich » einer Erhöhung der Personalausgabeu zu¬
zustimmen, die insgesamt etwa 55 Millionen Mark aus¬
machen dürften . Eine Deckung hierfür ist nicht vorhanden.
Eine weitere Einschränkung der jetzt schon zu stark ge¬
drosselten Ausgaben ist unmöglich. Der Wettbewerb des
Kraftwagens mit der Eisenbahn wurde eingehend behan¬
delt . Der Verwaltungsrat ist überzeugt , daß der Reichs¬
bahn ein entsprechender Anteil auch am Verkehrszuwachs
gesichert bleiben müsse.

Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn
Berlin , 30 . Mai . Die offiziellen Erklärungen der Tarif¬

parteien zu dem im Lohnstreit bei der Reichsbahn gefällten
Schiedsspruch sind im Reichsarbeitsministerium abgegeben
worden . Wie bereits angekündigt , haben die Eewerkŝ rfte»
der Lohnregelung zugeftimmt, während die Reichsbahn in
Verfolg des Verwaltungsratsbeschlusses ihre Ablehnung des
Schiedsspruches zum Ausdruck gebracht hat . Der zu erwar¬
tende Antrag der Reichsbahnorganisationen auf Verbind¬
lichkeitserklärung dürfte kaum vor Airfang der kommenden
Woche gestellt werden

Die französischen Sozialisten und die Rheinlandbcsetzung
Paris , 30 . Mai . Da die Marin -Eruppe den Beschluß ge¬

faßt hat , sich gegen die vorzeitige Räumung des Rheinlan¬
des auszusprechen und von diesem Beschluß dem Kammer-
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten Kenntnis gege¬
ben, hat die sozialistische Kammerfraktion unter Hinweis
auf dieses Verhalten der stärksten Partei der hinter dem
Kabinett Poincare stehenden Mehrheit beschlossen, durch
den Abgeordneten Renaudel eine Interpellation über da»
Berhalten der Marin -Kruppe einzubringes und deren so¬
fortige Diskussion zu verlangen . Renaudel wird auch we¬
gen der Stellungnahme der Gruppe Marin gegen die Rati¬
fizierung der Schuldenabkommen mit England und Ame¬
rika interpellieren.

Zu den englischen Wahlen
London , 31 . Mai . Um 1 .40 Uhr war der Stand der

Parteien folgender : Konservative 52, Arbeiterpartei 88»
Liberale 9, Unabhängige 2, Nationalisten 3 . Um 2 Uhr
nachts betrugen die Gewinne der Arbeiterpartei 40 , der
Liberalen 7, der Unabhängigen 2 ; die Verluste der Kon¬
servativen 40, der Arbeiterpartei 1 , der Liberalen 7 , der
Kommunisten 1.

Der Außenminister in der konservativen Regierung,
Austen Chamberlain , siegte in seinem Wahlkreis gegen den
Arbeiterkandidaten mit einer Mehrheit von nur 43 Stim¬
men . Die Arbeiterpartei gewann nicht weniger als 4 Sitze
in diesem Wahlbezirk (Birmingham ) . Der konservative
Abgeordnete Hannon wurde wiedergewählt . Das konser¬
vative Parlamentsmitglied Lady Astor wurde in ihrem
Wahlkreis Plymouth mit einer Mehrheit von nur 211
Stimmen wiedergewählt , während ihre Mehrheit im
Zahre 1924 5079 Stimmen betrug.
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Aushebung einer Falschmünzerwerkstatt
Magdeburg . 30 . Mai . Der Landjägerei ist es nach

schwierigen Ermittlungen gelungen , in Wackersleben
( Kreis Neuhaldensleben ) eine Falschmünzerwerkstatt zu
entdecken , die von dem Tischler Miehe, dem Kupferschmied
Schulz und dem Schlosser Schräder betrieben wurde . Die
drei haben , wie die „Magdeburger Zeitung " berichtet, seit
1927 falsche SO Pfennig - , 1 Mark - und 2 Mark -Stücke her-
gestellt und in Verkehr gebracht. Die Herstellung der
Falschstücke erfolgte in der Werkstatt des Tischlermeisters
Schulz, des Vaters des einen der Beteiligten , ferner in der
Leichenhalle und auf dem Boden der Kirche in Wackers¬
leben . Die Falschmünzer arbeiteten meist in den Nacht¬
stunden und benutzten zur Anfertigung des Falschgeldes
Weichmetall. Schulz befindet sich in Magdeburg in Haft,
Schräder ist dem Amtsgericht Hötensleben zugeführt wor¬
den, Miehe ist flüchtig.

Schweres Erdbeben in Argentinien . — 20 Tote
Buenos Aires . 30 . Mai . Zn den Provinzen Mendoza,

San Luis , Cordoba wurden heftige Erdstöße verspürt . Der
Telegraphen - und Telephonverkehr wurden unterbrochen.
Aus San Rafael wurde berichtet, daß heute in Villa Real
drei erhebliche Erdstöße erfolgten und zahlreiche Personen
verletzt wurden . Das Dorf Villatuel wurde zur Hälfte
zerstört . 20 Personen kamen ums Leben. Die Zahl der
Verletzten ist noch nicht zu übersehen. Zahlreiche Häuser
gerieten in Brand und wurden zerstört. Eine Brücke
stürzte ein . Die Schulen mußten wegen Einsturzgefahr
geschlossen werden . Auch in Las Malinas wurden zahl¬
reiche Häuser zerstört und viele Personen verletzt. Eine
Hilfsaktion ist eingeleitet worden.

Neue Erkrankung des Königs von England
London » 30 . Mai . Wie von offizieller Seite mitgeteilt

wird , leidet der König an einem Fieberanfall und muß das
Bett hüten . Die nächste Mitteilung über das Befinden des
Königs wird nicht vor morgen früh ausgegeben werden.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . Mai 1929.

Schmücket Häuser und Ballone mit Blumen ! In der
Frühlings - und Sommerzeit treten nicht nur in Gärten
und Vorgärten , sondern auch an Häusern und Balkonen
wieder die Blumen und Pflanzen in besondere Erscheinung.
Wie freundlich und einladend kann doch ein sonst unschein¬
bares Haus durch ein oder mehrere Blumenfenster gestaltet
und damit sich selber und den Vorübergehenden Freude
bereitet werden . Dabei sind große Aufwendungen gar
nicht nötig . Es ist erstaunlich, wie die Bewohner einzelner
Landorte in der Fensterblumenpflege wetteifern und so oft
das ganze Dorf im Ansehen heben. Aber auch in den
Städten tritt die Blumenpflege an Häusern und Schau¬
fenstern mehr und mehr hervor . Der Blumenwettbewerb,
der letztes Jahr in Altensteig veranstaltet wurde , hat
manch' erfreuliches Ergebnis an Häusern und in Gärten
gezeitigt . Leider konnten keine allzu großen Mittel für
Preise aufgewendet werden und die Zahl der Beteiligten
war groß . Diejenigen , die sich aber am Wettbewerb betei¬
ligten und mit einem Preis nicht bedacht werden konnten,
haben aber gleich den andern erkannt , daß die Belohnung
des Blumenschmucks an Häusern und in Gärten hauptsäch¬
lich in sich selber liegt und daß manche eigene Freude und
die Anerkennung Fremder damit verbunden ist . Es ist zu
wünschen , daß der schöne Anfang , der hier im Blumen¬
schmuck der Häuser letztes Zahr gemacht wurde , Heuer
weitere Fortschritte macht und daß dadurch unser Städtchen
manch' weitere Zierde erhält.

SchwarzwSlder Tageszeit ««- „Aus de« Ta«»ea" Nr . 128
In den „Grünen Baum " -Lichtspielen läuft am Sams¬

tag und Sonntag der Film „Es steht ein Wirtshaus an
der Lahn " und dürfte sich dieser deutsche Film , der von
jungen Studenten erzählt und umrahmt ist von herrlichen
Aufnahmen der historischen Stätte ebenso großer Beliebt¬
heit erfreuen wie seinerzeit die Filme derselben Klaffe
„Alt Heidelberg " und „Am Rüdesheimer Schloß steht eine
Linde " .

Simmersseld , 30 . Mai . Gestern Mittag beim Abseilen
von Langholz am Verghang zwischen Simmersfeld und
Fünfbronn riß sich den Holzmachern ein Stamm los . Die¬
ser ging in raschem Lauf den Berg hinunter und traf den,
auf seiner Wiese beschäftigten Säger Herm von Fünf¬
bronn so unglücklich auf den Oberkörper, daß ihn der Arzt
nach Anlegung eines Notverbandes sofort ins Kranken¬
haus nach Nagold überführen mußte. Seine Verletzungen
müssen sehr ernster Natur sein . Wie gefahrvoll diese
Arbeit ist beweist der Umstand, daß Herm vorher gewarnt
wurde und auf die Seite ging . Der Stamm wurde aber
auf seiner rasenden Bergfahrt mehrmals an Stöcken und
Steinen abgelenkt und schlug deshalb diese unheilbringende
Richtung ein, mit der keineswegs gerechnet wurde.

Nagold . 30 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Einem be¬
dauernswerten Unfall fiel der 18jährige Schreiner Ernst
Renz, der in seinem väterlichen Geschäft in Arbeit stand,
zum Opfer . Als er am Dienstag an der Kreissäge beschäf¬
tigt war , sprang ein Stück Holz ab und flog ihm mit so
großer Wucht gegen den Leib, daß der Dünndarm platzte.
Eine Operation im Bezirkskrankenhaus konnte leider keine
Hilfe mehr bringen . Ohne aus der Narkose wieder zu er¬
wachen , starb der hoffnungsvolle junge Mann.

sicherte sich diese Waren , indem sie solche mit Erlaubnis d- .Flüchtigen Mittwoch nachmittag in einem Auto abholt/Wie verlautet , ergibt sich eine starke Verschuldung, so d»ianzunehmen ist, daß der inzwischen angemeldete Konkur«
mangels Masse nicht durchgeführt werden kann .

'

Unterjesingen . O .A . Herrenberg , 30 . Mai . (Mit Erfolg angefochten. ) Bei der am 17 . März stattgefundenen
Schultheißenwahl wurde nach hartem Wahlkampf , an
sich beinahe 93 Prozent der Wähler beteiligten , Schultk-i?Mack in Adelberg , dessen Vater hier Lehrer war mit a?
ringer Stimmenmehrheit zum hiesigen Ortsvorsteher aewählt . Die Wahl wurde von 17 Personen der EegenpLU»;
angefochten und zwar mit einstweiligem Erfolg : die Mini-
sterialabteilung erklärte die Wahl Macks für ungültig i»
daß voraussichtlich eine Neuwahl stattfinden wird.

Alpirsbach , 30 . Mai . (Zusammenstoß .) Heute morgengegen 11 Uhr wollte Sattlermeister Eisenmann mit
seinem Fahrrad dem Bahnhof zu fahren . Beim Gasthaus
zum „Schwanen " stieß er mit dem Wagen eines hiesigen
Autobesitzers zusammen, wobei er derart schwere innere
Verletzungen erlitt , daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

Hausen OA . Rottweil . 29 . Mai . (Vom Blitz er,
schlagen .) Als Montag abend Wachtmeister M . Schwaj-bold nicht zur gewöhnlichen Zeit nach Hause kam, wurdein der Nacht die Feuerwehr zur Nachforschung aufgebote«,und nach längerem Suchen farü» man den Vermißten sttder Nähe des Eänseweihers tot auf ; er war vom Blitz ev,
schlagen worden .

'

Schopfloch , 30 . Mai . (Tödlich verunglückt.) Gestern
nachmittag kam der ledige 23V- Jahre alte Wilhelm K i l-
gus, Gipser, beim Eingerüsten des Hauses seiner verhei¬
rateten Schwester in Hallwangen mit der Hand der nicht
außer Betrieb gesetzten elektrischen Hausanschlußleitung zu
nahe und der tüchtige junge Mann war , ohne sich von der
Leitung wieder befreien zu können, sofort tot. Erst dem
hinzugeeilten Gehilfen gelang es , die Hand des Verunglück¬
ten von den Drähten zu lösen , worauf der junge Mann in
sich zusammensank. Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nach längeren Wiederbelebungsversuchen nur noch den ein¬
getretenen Tod feststellen. Der beklagenswerte Unfall gibt
Anlaß , erneut darauf hinzuweisen, daß das Berühren span¬
nungführender Starkstromleitungen unter allen Umständen
lebensgefährlich ist . Es müssen bei Bau - und Erneuerungs¬
arbeiten stets die in der Nähe der Arbeitsstellen befind¬
lichen Leitungen vor Beginn jeglicher Arbeiten außer Be¬
trieb gesetzt werden . Wie unerfahren oft die Leute sind,
geht daraus hervor , daß Kilgus mit einem Sack sich vor
einem Unfall schützen wollte , den er auf die Leitung gewor¬
fen hatte , beim Zurechtrücken desselben aber die Leitung
berührte.

Huzenbach , 30 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Gestern
konnten Herr und Frau Sackmann, die Besitzer der
„Krone "

, in körperlicher und geistiger Frische das Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Der Jubilar ist 78 Jahre , seine
Gattin 72 Jahre alt.

Neuenbürg » 30 . Mai . (Aus dem Staub gemacht .) Der
Inhaber des im Hause des Bäckermeisters Karl Malms-
heimer betriebenen Lebensmittelgeschäfts , Kaufmann Alfr.
Niese, der auch ein solches an der Eräfenhauser Steigs
betreibt , scheint in finanzielle Bedrängnis geraten zu sein
und hat , ohne seinen Vermieter davon in Kenntnis zu
setzen , in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch in einem
Auto mit seiner ganzen Familie unter Mitnahme von
einigen Gepäckstücken die Stadt verlassen, seinen Gläubigern
das Nachsehen überlassend ; er soll sich bei Verwandten
in Brötzingen befinden . Die Geschäftsstelle der in
Pforzheim , welche davon Kenntnis erhielt und bei welcher
Niese Warenschulden in Höhe von etwa 1500 Mark hatte,

Stuttgart . 30 . Mai . (Reichszentrale für Hei,
matdienst .) Zum Direktor der Landesabteilung wurde
nach dem Weggang von Dr . I . Brönner ( jetzt Stadtschult¬
heiß von Bad Mergentheim ) Diplom-Volkswirt Christoph
Korzendorfer bestellt. Die Geschäftsräume der Landes»
abteilung befinden sich jetzt : Stuttgart , Tagblatt -Turmhaus.

Sommerfest des Deutschen Auslandsin st i-
tuts. Das diesjährige Sommerfest des Deutschen Auo*
lands -Jnstituts findet am Samstag , 6. Juli , statt.

Ausländsanleihe. Bei der Aufsichtsratssitzung
der Neckarwerke A.-E . wurde mitgeteilt , daß eine Aus¬
ländsanleihe von 5 Millionen Dollar ausgenommen werden
soll für den Bau der Kraftwerke zwischen Heidelberg und
Neckarsulm.

Uhlbach , 30 . Mai . (Unwetter .) Der Wolkenbruch
mit Hagelschlag vom Dienstag abend hat hier und in
Rotenberg große Verwüstungen angerichtet. Ein Stück d«
Friedhofmauer wurde umgerissen. Drei Autos , die in
Schlamm- und Wassermassen steckenblieben , mußten ab¬
geschleppt werden . Eine Waschküche wurde eingerissen , ebenso
der Anbau eines Hauses. Der Hagelschlag hat in de«
Weinbergen am Wirtenberg ungeheuren Schaden an¬
gerichtet. Er wird auf 75 Prozent geschätzt. Auch die
Garten - und Feldgewächse haben schwer notgelitten . Der
Uhlbach wurde zu einem reißenden Strom.

Unterboihingen OA . Nürtingen , 30 . Mai . (Hagel¬
schaden . ) Ein Hagelwetter mit wolkenbruchartigem Re¬
gen hat hier die Keller unter Wasser gesetzt, so daß di«
Feuerwehr alarmiert werden mußte . Die Felder sind ver¬
wüstet und an den Bäumen wurde großer Schaden a««
gerichtet.

Kirchheim T., 30 . Mai . (Hagelschaden .) Das Gewit¬
ter am Dienstag hat in Wendlingen durch Hagelschlag gro¬
ßen Schaden verursacht. Der in Aussicht stehende große
Obstsegen ist zu einem großen Teil vernichtet. In den Gärt¬
nereien wurden viele Glasscheiben durch die Hagelkörner
zerschlagen . Auch bei Voll hat das Gewitter teilweise Scha¬
den verursacht.

Llsjs kanÜL
» in klviuvr Lomnn von 8 vv « Llssk

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)
(8 . Fortsetzung.)

Dumpfe Luft war im Saal . An den verschrammten
Tischen saßen die Fischer . Meist junges und helläugiges
Volk. Allein oder mit Mädchen zusammen. Von einigen
verqualmten Lampen, die an der Decke hingen , kam trübes
Licht . Es roch stark nach Schnaps . Aus den groben
Pfeifen der Fischer stiegen Rauchwolken auf und breiteten
stch im Saale aus . Qualm brannte in den Augen.

Meist lustig hockten die Fischer beisammen. Schwatzend.
Prahlende Worte klangen. Hier und da schlug eine Faust
auf den Tisch . Schnaps floß.

In einer Ecke saß eine primitiv zusammengestoppelte
Kapelle . Eine verbeulte Trompete bläkte . Eine Fiedel
wimmerte . Jemand schlug krachend eine dumpfe Trommel.

Und der stumpfe, ausgetretene Tanzboden zitterte,
wenn die Fischer tanzend vorüberstampften . Ab und zu
warfen sie ihre Mädchen kraftvoll hoch . Gekreisch halltedann durch den Saal . Zöpfe flogen. Die braunen Ge¬
sichter der Fischer lachten heiß. Den Mädchen wurden die
Gesichter rot und die Auge» glänzend. Stürmisch ging
manche junge Brust.

Bartel stierte noch immer schweigend in das Treiben.
Seine Augen sahen trunken aus . Sein Atem ging oft stoß¬
weise und mühsam. Auf seinen Wangen brannten rote
jFlecks.

Suchend gingen seine Augen oft umher . Doch sie fandendie hübsche Antje Warren nicht.
Jetzt stieß Bartel den Wübbo linkisch an . Seins

Stimme klang heiser.
„Die Antje Warren ist wieder fort , Wübbo ! "
Wübbo blieb ruhig , als ob Bartel nichts Wichtiges

gesagt hätte.
„Wird schon wiederkommen. Sieht zwar immer so brav

drei , die Antje Warren . Tanzt aber auch gern , das junge
Ding . Das rote Blut klopft ihr doch schon .

"

Bartel horchte.
„Meinst du , daß sie wiederkommt ?"
Er wibbte wie närrisch auf dem Stuhl herum.
Wübbo aber hatte sich wieder abgewandt . Er ant¬

wortete nicht.
Da sah er, wie der junge Karj Weeg zögernd in den

Saal trat . An der Tür blieb dieser eine Weile stehen und
sah suchend im Saal umher . Dann schritt er langsam vor¬
wärts und setzte sich an einen Tisch, der noch leer war.

Viele der jungen Fischermädchen sahen nach ihm . Karj
Weeg war hübsch. Schon im Dorfe sahen ihm die jungen
Mädchen immer nach.

Jetzt saß er still am Tische und sah auf die zerkratzte
Tischplatte . Sein blondes Haar hing ihm etwas in die
Stirn . Sein Gesicht war leicht gerötet.

Wübbo sah noch immer noch ihm hin . Er verzog höh¬
nisch den Mund.

„Was will denn das Kind hier ? Kommt doch sonst
nicht zum Tanz . Läuft sonst doch immer weg vor dem
Weibsvolk .

"
Da sah auch Bartel auf Karj Weeg. Er wurde un¬

ruhig.
„Der Karj kann keinen Fischkübel allein schleppen . Will

der hier die Mädchen hochwerfen?"
Wübbo sah wieder auf Bartel.
„Wollen den Jungen lassen . Hat ein Gesicht süß wie

Honig . Ich glaube , daß ihm die Weiber das gern ablecken
möchten . Hockt da so unschuldig wie die Maililien am
Muttergottesweg . Sollt auch Pfaff ' werden , der Bengel .

"
Bartel verzog das Gesicht.
„Wenn der Pfaff ' Jörg nun auch noch kommt? " fragte

er spitz.
Etwas Dunkles ging da über Wübbos Gesicht. Er

trank schnell sein Schnapsglas leer.
„Mag er kommen , Bartel ! Er patzt gut zu dem Karj

Weeg. Sollten lieber in die Kirche gehen, die beiden, und
ihre Duckmäusergesichter vor den bunten Marien ver¬
ziehen. Sollten sich doch mit den bunten Marien ver¬
heiraten , wenn es nur ginge .

"
Er sah wieder nach Karj Weeg hinüber , der noch immerda saß , als sei er plötzlich durch große und bunt angezogeneHerren eingeschüchtert worden.

Auch andere Fischer sahen auf Karj . Sie lachten und
rissen Zoten . Viele der jungen Mädchen aber , denen die
Brust heiß ging , fanden es dumm von dem hübschen Karj
Weeg, daß er so still da hockte.

Da ging auf einmal Antje Warren wieder durch den
Saal.

Bartel sprang auf . Seine Finger krampften sich um
die Tischkante. Und sein Gesicht verzog sich fast schmerzhaft.

Dann ruckte er den kleinen Tisch wie irr hin und her,
so daß die Gläser daraus zu tanzen begannen.

Da griff Wübbo fest den einen Arm Bartels.
„Sei nicht so närrisch, Bartel ! Halt ' doch an dich ! Du

reißt uns ja die Gläser auf dem Tische um . Geh' los auf
die Antje und hole sie zum Tanz . Geht schon mit, das
junge Ding . Du mußt nur fest zupacken !"

Da ließ Bartel die Tischkante los . Sein Gesicht wurde
langsam wieder glatt . Der Bann löste sich von seinem
eckigen Körper.

Er wollte sich wieder setzen.
Da sprang auch Wübbo aus . Sein Gesicht wurde hart,

und seine Augen starrten auf Jörg Alber , der eben in
den Saal getreten war . Der stand breit da und sah sich
ruhig um. Und als er Karj Weeg erblickte , ging ein Am¬
hellen über sein Gesicht. Dann schritt er fest und unbe¬
kümmert auf Karj Weeg zu.

Bartel starrte ebenfalls auf Jörg.
„Da ist der Pfaff ' schon , Wübbo ! Du bist ihm noch

schuldig . Geh'
, schlage ihn in das heilige Gesicht !"

Wübbos Faust krampfte sich auf dem Tische zusammen.
In seinen Schläfen begann es zu hämmern.

Er öffnete den Mund ein wenig , als wollte er dem
Bartel antworten . Doch dann trat ein höhnischer Zug
um seinen Mund.

Schließlich spie Wübbo aus und lachte nur wegwerfend.
Dann setzte er sich wieder und goß ein Glas Schnaps m
die Kehle, die von der heißen Lust im Saal immer wieder
schnell trocken wurde.

Jetzt hatten sich auch die übrigen Fischer nach Jorg
umgesehen. Einige grinsten und steckten die Köpfe tuschelnd
zusammen.

Die Mädchen sahen verlangend nach dem großen»
schönen Jörg hinüber . Etwas kraus hing sein dunkles
Haar über der Stirn . (Fortsetzung folgt .)
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Nusplingen OA . Spaichingen , 30 . Mai . (Ein Auto

verbrannt .) Zn der Nacht zum Sonntag verbrannte
aus der Straße zwischen Nusplingen und Egisheim der
anläßlichdes Sängerfestes in Wehingen zur Personen¬
beförderungvon Nusplingen nach dort eingesetzte Omnibus
aus Truchtelfingen vollständig . Glücklicherweise war , als
der Brand plötzlich entstand , außer dem Wagenführer nie¬
mandim Auto . Der Chauffeur kam ohne Verletzungen
davon.

Friedrichshafen, 30. Mai . (Die Zeppelinpost .)
Die für die abgebrochene Amerikafahrt des Luftschiffs'
Graf Zeppelin" aufgelieserten Sendungen lagern bi«

zum Wiederantritt der Fahrt in Friedrichshafen (Boden¬
see) . Weitere Sendungen für die Amerikafahrt können
unter den bisherigen Bedingungen aufgeliefert werden.

Finanzsragen im Finanzausschuß
Stuttgart , 29. Mai . Im Finanzausschuß wurde ein Gesetzent¬

wurf mitbehandelt , betr . Aenderungeen in den Landessteuerge¬
setzen , die dringlich sind und im Ergebnis mit dem Entwurf des
Steuervereinheitlichungsgesetzes nicht in Widerspruch stehen. Fi-
nansministeer Dr . Dehlinger betonte , daß die Frage zur
Entscheidung stehe , ob die solide Finanzgebahrung des Landes
Württemberg fortgesetzt werden oder ob die Entwicklung wie im
Reich vor sich gehen solle . Die sozialdemokratische Auffassung
sei irrig , daß im Etat noch erhebliche stille Reserven stecken.
Der Minister besprach die Frage des Lastemmsgleichs zwischen
den Gemeinden und dem Lande . Eine Aenderung im bestehen¬
den Verhältnis müsse er ablehnen , nachdem die Regierung bei
der Straßen- und Fürsorgelast den Gemeinden und Amtskörver-
schaften entgegenkomme. Württemberg begnüge sich mit dem
niedrigsten Anteil an den Katastersteuern . Das werde immer
verschwiegen, falle aber beim Lastenausgleich entscheidend ins
Gewicht . Der Minister will sich mit allen Kräften dagegen
stemmen, daß die Finanzlage des Staates verschlechtert wird.
Er müsse sonst die Konsequenzen ziehen, da er die Verantwor¬
tung in solchem Falle nicht mehr zu tragen vermöchte. Ein
Redner des Bauernbunds und des Zentrums erklärten ihre Zu¬
stimmung zu dem Abänderungsgesetz und besprachen verschie¬
dene Steuerfragen . Finanzminister Dr . Dehlinger erklärte , daß
die Einnahmen aus der Biersteuer noch in der Luft hängen.
Das Reich habe aber die Auffassung, daß die bisherigen Lei¬
stungen an die drei süddeutschenLänder entgegen dem Urteil des
Reichsgerichtshofes fort zu gewähren seien . Gegen eine Erhö¬
hung der Kraftfahrzeugsteuer um 109 000 Mark habe die Re¬
gierung nichts einzuwenden . Von sozialdemokratischer Seite
werden mehrere Anträge gestellt. Angenommen wurde dabei der
Antrag , die Kraftfahrzeugsteuer auf 7 200 000 Mark zu erhöhen.
Ein demokratischer Redner hob hervor , daß vielfach über die
Verhältnisse gelebt wird , und das Volk sich über die tatsächliche
Lage noch nicht klar sei . Das gelte für die Gemeinden wie für
die Allgemeinheit . Ein Redner des Bauernbundes sagte, daß
auf dem Lande mehr gespart werde als in den Städten . . Fi¬
nanzminister Dr . Dehlinger wies nach , daß die Finanzen der
Städte Stuttgart und Ulm in bester Ordnung seien trotz der
Umlage von 15 Prozent . Hieraus ergebe sich ohne weiteres die
Haltlosigkeit der gegen den Staat erhobenen Vorwürfe . Ange¬
nommen wurde auch ein Antrag des Bauernbundes , das
Staatsministerium zu ersuchen , dem Landtag rechtzeitig vor dem
1. Avril 1930 Maßnahmen vorzuschlagen, wodurch die weit
über den Durchschnitt binausgehenden Umlagen der leistungs¬
schwachen Gemeinden herabgesetzt werden . Das Abänderungs-
sesetz zu den Landessteuergesetzen wurde in den Artikeln 1 bis
7 nach dem Entwurf angenommen . Beim Kapitel 74 Staats¬
schuld erklärte der Berichterstatter , daß die 1,6 Millionen Mark
Zinsen zu Unrecht in den Etat ausgenommen worden seien, da
Her Staat feine Schulden habe . Der Finanrminister erwiderte,
daß im Falle der Aufnahme einer Anleihe der Zinsenbetras
notwendig fei . Ferner teilte der Finanrminister mit , daß noch
verschiedene Aufwertungsproresse schweben , auch solche zwischen!
dem Staat und der Stadt Stuttgart . Die Prozeße ruhen zur¬
rest, wett ein neues Reichsgesetz abgewartet werden soll . Ls
handelt sich dabei um die Frage der Befriedigung älterer Ren-
tenansprüche.

Aus dem Gerichtssaal
Neuenbürg , 29 . Mai . Gegen die über sie von dem erweiter¬

ten Schöffengericht Neuenbürg am 5 . April wegen fortgesetzten
Betrugs und fortgesetzter öffentlicher und privater Urkunden¬
fälschung, außerdem wegen eines fortgesetzten Vergehens der Ur¬
kundenunterdrückung verhängte Eesamtgefängnisstrafe von
3 Jahren 4 Monaten hatte die 25jährige , in Büchenbronn ge¬
borene Kaufmannsehefrau Jda Böhm , wohnhaft in Wald-
rennach , wie der Staatsanwalt Berufung bei der Strafkammer
Tübingen eingelegt . Die Verurteilte hatte das von Wald-
rennacher Einwohnern , vornehmlich kleinen und mittleren Leu¬
ten , in sie gesetzte Vertrauen aufs gröblichste mißbraucht und in
der Zeit von 1923 bis 1928 insgesamt Beträge von 21 744 .99
unterschlagen , wovon 8281 .67 -4t zurückerstattet wurden , io daß
die Betrogenen noch um 13 459 .32 Zl geschädigt sind . Wie be¬
merkt , hatte die Angeklagte gegen dieses Urteil Berufung ein¬
gelegt , dieselbe jedoch auf das Strafmaß beschränkt. Auf die
wiederholte Frage des Vorsitzenden der Strafkammer , wo sie
denn das viele Geld hingebracht habe , konnte die Angeklagte
nur ausweichende Aussagen machen, wie : das wisse sie selbst
nicht. Der Staatsanwalt ist der Meinung , man habe irgend¬
wie einen großen Teil des erschwindelten Geldes beiseite ge¬
schafft und gedenke nach Verbüßung der Strafe den „Schatz wie¬
der zu heben"

, um alsbald wieder auf guten Füßen zu stehen.
Die Strafkammer kam zur Verwerfung sowohl der Berufung der
Angeklagten , als auch der der Staatsanwaltschaft . Somit ist das
Urteil des Schöffengerichts Neuenbürg bestätigt worden.

Der Prozeß gegen Hugo Stiimes und Genosse«
Berlin , 29. Mai . Nach dem Eintritt in die Verhandlungen

entspann sich eine Auseinandersetzung zwischen dem Staatsan¬
walt und der Verteidigung . Rechtsanwalt Dr . Alsberg hatte
nämlich als besonderer Sachverständigen den früheren Mitar¬
beiter der Reichsschuldenverwaltung , Wirt , geladen . Die Staats¬
anwaltschaft lehnte diesen wegen Besorgnis der Befangenheit
ab . Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende den
Entscheid des Gerichtshofes dahin , daß die Zulassung des Sach¬
verständigen Wirt beschlossen sei . Bevor in die Vernehmung der
Angeklagten eingetretcn wurde , wandte sich Justizrat Dr . Da¬
vidsohn, der Verteidiger des Angeklagten Norhmann , gegen die
Absicht der Staatsanwaltschaft , den Schöffen eine Abschrift der
Anklageschrift zur Verfügung zu stelleen . Er bezeichnet - ein der-
artiges Vorgehen als ungesetzlich , weil die Beisitzer sich allein aus
der Hauptverhandlung ein Urteil bilden sollen . Nach dem Ein¬
spruch des Verteidigers , dem sich mehrere andere Anwälte an¬
schlossen, erklärte der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Arndr,
daß er es doch für besser halte , wenn den Schöffen keine Ab¬
schrift der Anklageschrift übergeben wrde. Das Gericht zog sich
zurück, um über den Protest der Verteidigung zu beraten.

Handel und Verkehr
Miirkl«

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30. Mai
Zugetrieben : 2 Bullen 24 Jungbullen , 20 Jungrinder , 9

Kühe, 11 Kälber , 277 Schweine, 10 Schafe.
Bullen: ausgem . 49—50 , vollsl . 44—47.
Jungrinder: ausgem . 58—61 , vollfl . 50—55.
Kälber: feinste Mast 77—82 , mitrl . 64—75, ger , 50—60.
Schweine: über 300 Pfd . 76—77 , von 240—300 Pfd . 76

bis 77. von 200—240 Pfd . 76- 78 , von 160—200 Pfd . 74—76,
Sauen 53—63 . Verlauf : Markt langsam, _ _ ^

Seilbronuer Schlachtviehmarkt vom 29. Mai . Zufuhr : 80
Jungrinder , 7 Kühe , 90 Kälber , 258 Schweine. Preise : Jung¬
rinder a 57—59 , b 53—56, Kühe a 32—36 , b 25—28, Kälber a
86—88, b 80—82, Schweine a 72—74, b 65—68. Verlauf des
Marktes : flau.

Gestorbene
Freuden st adt: Rikele Trost , 62 I . a . (im „Dreikönig ") .

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Infolge kleiner Tiefdruckgebiete über dem Kontinent ist

für Samstag immer noch mehrfach bedecktes, auch zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

RlllldfilllS
Samstag , 1. Juni : 10.30 Uhr Schallplatten , 11 Uhr Nachrich¬

ten , 12 Uhr Wetter , anschließend Schallvlatten , 12 .55 llbr
Nauener Zeitzeichen, 13 Uhr Wetter , anschließend Schallvlatten,
13 .45 Uhr Nachrichten, anschließend Schallplatten , 14 .30 Uhr Ju¬
gendbühne „Don Carlos "

, anschließend Schallplatten , 16.35 Ubr
aus Frankfurt , 18 Uhr aus Stuttgart : Zeit . Wetetr , 18.15 llbr
Vortrag : Wie große Erfindungen gemacht werden, 18.45 llbr
aus Freiburg : Für und wider den Amerikanismus , 19.15 Ubr
aus Stuttgart : Sportbericht , 19.30 aus der Stiftskirche Oeb-
ringen : Festkonzert, 20 .30 Ubr Aus dem Hotel Lindenhof in
Horb : Festaufsübrung anläßlich der 700Jahrfeier der Stadt
Horb, anschließend aus Stuttgart : Die Fahnenweihe zu Kragl-
fing , anschließend Funkbrettl , anschließend Nachrichten, anschlie¬
ßend bis 0 .30 llbr Tanzmusik. .

Letzte Nachrichten
Heute Sitzung des Reichskabinetts

Berlin » 31 . Mai . Der Reichskanzler und die sozialisti¬
schen Mitglieder des Kabinetts , die an dem sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Magdeburg teilnahmen , sind gestern
nach Berlin zurückgekehrt . Für heute ist eine Sitzung des
Reichskabinetts anberaumt , in der laut „Vossischer Zei¬
tung " u. a . ein Vortrag des Reichsaußenministers Dr.
Stresemann über die kommende Ratstagung in Madrid
entgegengenommen werden soll . Das Reichskabinett wird
sich auch mit dem Problem der Reform der Arbeitslosen¬
versicherung beschäftigen.
Das Urteil gegen die Schriftleiter der „Roten Fahne"

Berlin , 30. Mai . In dem Prozeß gegen die Schrift¬
leiter der „Roten Fahne "

, Albert Norden , Karl Schräder
und Werner Hirsch , verurteilte das Schöffengericht Berlin-
Mitte die drei Angeklagten wegen fortgesetzten Vergehens
gegen Paragraphen 110 und 120 des Pressegesetzes zu je
6000 Mark Geldstrafe bezw . für je 20 Reichsmark einen
Tag Gefängnis.

Russischer Protest gegen die Verhaftung von Sowjet-
angehörigeu in Tharbin

Moskau , 30 . Mai . Das Generalkonsulat der Sowjet¬
union in Mukden legte Protest ein und forderte die Frei¬
lassung der 40 während der Haussuchung durch die chine¬
sische Polizei in den Räumlichkeiten des Sowjetkonsulats
in Peking verhafteten Sowjetbürger . Weitere Schritte des
Außenkommissariats werden nach Erhalt eingehender In¬
formationen aus Charbin erfolgen.

Ein Stolpmünder Segler vermißt
Stolpmiinde , 30 . Mai . Der Stolpmünder Motorsegler

„Seeadler "
, der am 17 . d . M . seinen Heimathafen mit 205

Tonnen Roggen in Richtung Libau verlassen hatte , hat
bis heute seinen Bestimmungsort nicht erreicht. Da alle
Nachfrage bisher vergeblich waren , nimmt man an , daß
der Segler mit der 4 Mann starken Besatzung bei den letz¬
ten schweren Stürmen über der Ostsee untergegangen ist.
Bombenattentat auf Habib Ullah . — Der Emir unverletzt

Peschavar , 30 . Mai . Nach einer Meldung aus Kabul
explodierte dort am 26 . d . M . während einer Truppen¬
besichtigung durch Emir Habib Ullah eine Bombe . Ein
Soldat wurde getötet und mehrere schwer verletzt. Habib.
Ullah entging dem Tode mit knapper Not . Wie sich her¬
ausstellte , war die Bombe in die Erde eingegraben wor¬
den . Offenbar war ein Anschlag auf das Leben Habib
Ullahs beabsichtigt.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altenfteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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In den letzten Tagen sind große Sendungen

Kinder- und Damenstrümpfe
in schwarz und in den modernen Sommerfarben eingetroffen.

Ganz besonders empfehle ich

Damenstrümp
Damenstrümpse Seidenflor
Damenstrümp
Damenstrümp
Damenstrümp

e baumwolle gewoben

e Dembergseide plattiert.
e reine Dembergseide , Marke Dollarstrumps
e reine Dembergseide, schönste Ware . . .

Herrensocken gemustert in vielen Dessins
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verbunden mit

L > reAe ^ tke - rL »n « k - Mrru )« r/lrrrrKl
und dem

^ OM ^ rAe - r ^ rebr/E - - r
des hiesigen Vereins statt.
Wir laden hiezu sämtliche Krieger -, Militär- und Vete-
ranen-Dereine des Bezirks und der Umgebung , sowie
Freunde und Gönner der Sache herzlich ein.

P rogramm:
Vn9 Uhr Einweihung des Kriegerdenkmals.

IO Uhr Vorständeversammlung im Gasthaus z . „ Hirsch"
1 Uhr Aufstellung des Festzuges.

' /r2 Uhr Abmarsch zum Festplatz.
Namens des Bezirkskriegerverbandes : Namens des Vereins:

Bezirksobmann Julius Raas. Vorstand Jakob Brenner.
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Lrlsube m!r kiemil snruLeigeo, 6aü ick am

8oQ » 1a8 , Usn 2 . Fimi

meinen

Ks8ldllf MM „Wläkllkll Akku"
mit blstzskupps

nedst xalom 81oH
uvä

mu8lirLli8cksr vatsrlmitui»8
eröüne, vorn ick äie verte Lmvokuersckatt von d!er
uaä Om^ebunZ doMokst eirüsäe.

6 kr . Laimback.

W

LrisKervertzm ^ 11v » 8lsi8

Der Verein beteiligt sich am

NkMlegkktWlliNelWMills
am Sonntag , den 2 . Juni.

Abmarsch präzis I0 '/z Uhr vom Lokal „ Grüner Baum " .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht der Ausschuß. ^

Fahre am Montag ans de«

Hastacher Markt
über Altensteig— Grömbach . Abfahrt V- 4 Uhr in Sim¬
mersfeld.

Harr , Sirrrmersfel - , Telephon 14.

Die gute

Kauft man preiswert

Ass grüne
-rnrsvuük

risnuag g,n»m«ii iiinmosp-
riniiei, q. U.S .^UNI>sr» I.IIIM
K Kpl« roNsnis
V , » VlMUxunsten äes
MllSiMAlllM
71k80eIctZev .u .1 ?rSm.ISvovoKM
28000ioo «o

Lorppsrr s 8M. Porto unck
L-Iste 30 pkx. extra.

Lderftaröl kstrer,
8tott8 »rt , kr !e6r >cdstr . SS
bernspr . 29226 . postsck . 8-Il3

Grüner Vnum
Liehtspiele

Hier bei : W. Rieker'scheBuch¬
handlung, Inh . L . Lauk.

Sucheein ehrliches, fleißiges

Mädchen
im Alter von 17 bis 19 Jah¬
ren für Küche und Haushalt
per sofort
Emil Hammer z . „ Löwen"

Calw.

„k! « V WM
N U W"

Mit Betty Astor und
Ernst Hoffman«.

Ein deutscher Volksfilm.
Vorstellungen:

Samstag und Sonntag'
je abends 8 Uhr 20 Min.

Einen PostenöttMlite
für Kinder

md SeldWe
is Prozent Rabatt

Harrs Schmidt.
10 Zentner

He«
hat zu verkaufen

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Wörnersberg.

Danksagung
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W« I
am Sonntag , den 2 . Juni 1S2S

( l . Sonntag nach Dreieinigkeit)
nachmittags 2 Uhr

in der Stadtkirche in Nagold
unter Mitwirkung der Kirchenchöre von Elk¬
hausen, Haiterbach, Jselshausenund Nagold,

sowie des Mufikvereins Altensteig.
Predigt von Pfarrer Bazlen in Unter¬

gruppenbach Dekanat Heilbronn,
früher Pfarrer in Feldkirch (Oesterreich)

Hiezu wird freundlichst eingelqden
Deka» Otto.
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LkMkäkruum! VSMkn
in äoppslt Mrsillixter, stsubkreier IVsre
SMarrlnal. ssrtiie Ssllea,

eiaraliio SMlSe«
Vevlmsolinttv SoUIemuiL.

r «« I « äaelll, . M « Vtt . e,Iv

Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme
während der langen Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Gattin , unserer lieben Mutter,
Schwester und Schwägerin

Magdalene Brau«
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Keppler -Spielberg und den erhebenden Grabge¬
sang danken herzlich

die trauernde« Hinterbliebenen.
für Sudwestdeutschland zum Preis für 1 .50
zu haben in der

. «irrer rede« «iMailW.. Möllttela

Nagold, den 30 . Mai 1929.

Danksagrmg.

Anläßlich des Todes unseres lieben Sohnes,Bruders , Schwagers und Onkels

Richard Walz
wurde uns soviel herzliche Teilnahme erwiesen,
für die wir hiermit danken wollen . Insbesondere
danken wir dem Vereinigten Lieder - und Sänger-
kyrnz Nagold für seine erhebenden Weisen am
Grabe, für die Kranzspenden der Schulkameraden
und -Kameradinnen, für die vielen Kranzspenden
überhaupt und die überaus zahlreiche Leichenbe-
gleitung von hier und auswärts.

Die tieftrauernden Hinterbliebene«.
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